VRA QRD V9 update 06_23 GI Panacur Tabletten 250 mg HdKtz DE 010224

PACKUNGSBEILAGE

1. Bezeichnung des Tierarzneimittels

Panacur Tabletten 250 mg fiir Hunde und Katzen

28 Zusammensetzung
Jede Tablette enthilt:

Wirkstoff:
Fenbendazol 250 mg

Weille bis grauweille langliche Tabletten mit beidseitiger Bruchkerbe und einseitiger Pragung P250.

3. Zieltierart(en)
Hund, Katze
4. Anwendungsgebiet(e)

Befall von Hunden mit reifen Stadien folgender Magen-Darm-Nematoden und Bandwiirmer:

Spulwiirmer: (Toxocara canis, Toxascaris leonina)
Hakenwtirmer: (Ancylostoma caninum, Uncinaria stenocephala)
Peitschenwiirmer: (Trichuris vulpis)

Bandwiirmer: (Taenia pisiformis)

Befall von Hunden mit Giardia spp.

Befall von Katzen mit unreifen und reifen Stadien folgender Magen-Darm-Nematoden und
Bandwiirmer:

Spulwiirmer: (Toxocara mystax) reife Stadien

Hakenwiirmer: (Ancylostoma tubaeforme) unreife und reife Stadien
Bandwiirmer: (Taenia taeniaeformis) reife Stadien

5. Gegenanzeigen

Nicht anwenden bei tragenden Hiindinnen bis Tag 39 der Trachtigkeit, siche Abschnitt ,, Trachtigkeit®.
Nicht bei tragenden Katzen anwenden.

6. Besondere Warnhinweise
Besondere Warnhinweise:
Resistenz der Parasiten gegen eine spezielle Klasse von Antiparasitika kann durch haufige und wiederholte

Verabreichung von Antiparasitika dieser Klasse entstehen.

Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir die sichere Anwendung bei den Zieltierarten:

Da bei Spul- und Bandwiirmern nur reife Stadien erfasst werden, ist gegebenenfalls eine
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Wiederholungsbehandlung notwendig.

Besondere VorsichtsmaBnahmen filir den Anwender:

Ein direkter Hautkontakt sollte mdglichst vermieden werden.

Beim Umgang mit dem Tierarzneimittel nicht rauchen, essen oder trinken. Nach Gebrauch Hande
waschen.

Trachtigkeit:
Nicht anwenden bei tragenden Hiindinnen bis Tag 39 der Trichtigkeit.

Das Tierarzneimittel kann fiir die Behandlung von Hiindinnen wéhrend des letzten Drittels der
Trachtigkeit angewendet werden. Da aber eine durch das Fenbendazol-Abbauprodukt Oxfendazol
hervorgerufene Fruchtschdadigung in seltenen Féllen nicht vollstindig ausgeschlossen werden kann,
sollte dies nur nach strenger Indikationsstellung erfolgen.

Nicht bei tragenden Katzen anwenden.

Uberdosierung:
Die akuten toxischen Dosen sind um ein Mehrfaches hoher als die therapeutischen Dosen.

Wesentliche Inkompatibilititen:
Keine bekannt.

7. Nebenwirkungen

Hund

Sehr selten
(<1 Tier/ 10 000 behandelte Tiere, einschlieflich Einzelfallberichte)

Erbrechen, Durchfall!

Sehr selten
(<1 Tier / 10 000 behandelte Tiere, einschlieflich Einzelfallberichte):

Allergische Reaktion

eicht

Katze

Sehr selten
(<1 Tier / 10 000 behandelte Tiere, einschlieflich Einzelfallberichte):

Erbrechen und Durchfall!

eicht

Die Meldung von Nebenwirkungen ist wichtig. Sie ermdglicht die kontinuierliche Uberwachung der
Vertraglichkeit eines Tierarzneimittels. Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der
Packungsbeilage aufgefiihrt sind, bei Threm Tier feststellen oder falls Sie vermuten, dass das
Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, teilen Sie dies bitte zuerst Threm Tierarzt mit. Sie konnen
unerwiinschte Ereignisse auch an den Zulassungsinhaber unter Verwendung der Kontaktdaten am Ende
dieser Packungsbeilage oder iiber das nationale Meldesystem an das Bundesamt fiir Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit (BVL) melden. Meldebdgen und Kontaktdaten des BVL sind auf der
Internetseite https://www.vet-uaw.de zu finden oder kdnnen per E-Mail (uaw@bvl.bund.de) angefordert
werden. Fiir Tierdrzte besteht die Moglichkeit der elektronischen Meldung auf der oben genannten
Internetseite.

8. Dosierung fiir jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
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Zum Eingeben.

Hunde und Katzen: Die Dosis betrdgt 50 mg Fenbendazol/kg Korpergewicht und Tag, an 3 aufeinander
folgenden Tagen.

Korpergewicht in kg |Anzahl Tabletten Dauer der Behandlung
2,5 1/2 jeweils an 3 Tagen
5,0 1 jeweils an 3 Tagen
7,5 1172 jeweils an 3 Tagen

Bei Befall von adulten Katzen mit Ancylostoma tubaeforme sowie von Hunden mit Giardia spp.,
insbesondere bei hohem Infektionsdruck, kann bei einzelnen Tieren die Elimination der Parasiten
unvollstindig sein, so dass ein Infektionsrisiko fiir Personen, die mit Tieren in Kontakt kommen, weiter
bestehen kann. Eine Kontolluntersuchung sollte daher erfolgen und gegebenenfalls eine
Wiederholungsbehandlung im erforderlichen Zeitabstand durchgefiihrt werden.

Zur routineméBigen Entwurmung beim erwachsenen Hund betrigt die empfohlene Dosierung einmalig
100 mg Fenbendazol pro kg Korpergewicht.

Korpergewicht in kg |Anzahl Tabletten
2,5 1 (einmalig)
5,0 2 (einmalig)
7,5 3 (einmalig)

Die Behandlung sollte in Abhidngigkeit von dem Infektionsdruck 2- bis 4-mal im Jahr durchgefiihrt
werden. In Hundezuchten oder Zwingeranlagen sollte die Behandlung alle 6 bis 8 Wochen
durchgefiihrt werden.

9. Hinweise fiir die richtige Anwendung

Bei der Verabreichung der Tabletten {iber das Futter sollte das Praparat zunéchst in einem Teil der
iiblichen Ration angeboten werden, damit gewéhrleistet ist, dass auch die volle Dosis aufgenommen
wird.

Ein direktes Eingeben von aufgeschwemmten Tabletten des Tierarzneimittels in fliissiger Form
ist wegen moglicher Wirksamkeitsverluste nicht zu empfehlen.

Gleichzeitige Verabreichung von Milchnahrung ist zu vermeiden.

Behandlung von erwachsenen Hunden:

Die Tabletten werden zerkleinert in das Futter eingemischt. Eine Aufschwemmung der Tabletten in
etwas Wasser und die anschlieBende Einmischung der Aufschwemmung in das Futter ist ebenfalls
moglich.
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Behandlung von Hunde-Welpen:
Einmischung zerkleinerter oder in etwas Wasser aufgeschwemmter Tabletten in das Futter.

Behandlung von erwachsenen Katzen:
Aufschwemmung der Tabletten in etwas Wasser und anschlieBende Einmischung der

Aufschwemmung in das Futter.

Behandlung von Katzen-Welpen:
Einmischung der in etwas Wasser aufgeschwemmten Tabletten in das Futter.

Um eine korrekte Dosierung sicherzustellen, sollte das Korpergewicht so genau wie moglich ermittelt
werden.

10. Wartezeiten

Nicht zutreffend.

11. Besondere Lagerungshinweise
Arzneimittel unzugénglich fiir Kinder aufbewahren.
Nicht {iber +25 °C lagern.

Sie diirfen dieses Tierarzneimittel nach dem auf dem Karton angegebenen Verfalldatum nicht mehr
anwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.

12. Besondere Vorsichtsmalinahmen fiir die Entsorgung

Nicht aufgebrauchte Tierarzneimittel sind vorzugsweise bei Schadstoffsammelstellen abzugeben. Bei
gemeinsamer Entsorgung mit dem Hausmiill ist sicherzustellen, dass kein missbrauchlicher Zugriff auf
diese Abfille erfolgen kann. Tierarzneimittel diirfen nicht mit dem Abwasser bzw. liber die Kanalisation
entsorgt werden. Diese Mallnahmen dienen dem Umweltschutz.

Fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker, wie nicht mehr bendtigte Arzneimittel zu entsorgen sind.
Fenbendazol ist giftig fiir Fische und andere Wasserorganismen.

Das Tierarzneimittel darf nicht in Gewésser gelangen, da Fenbendazol eine Gefahr fiir Fische und andere
Wasserorganismen darstellen kann.

13. Einstufung von Tierarzneimitteln

Tierarzneimittel, das der Verschreibungspflicht unterliegt.

14. Zulassungsnummern und Packungsgrofien
Zul.-Nr. 400189.00.00

Packungsgrofien: Packung
mit 20 Tabletten
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15. Datum der letzten Uberarbeitung der Packungsbeilage

06/2023
Detaillierte Angaben zu diesem Tierarzneimittel sind in der Produktdatenbank der Européischen
Union verfiigbar (https://medicines.health.europa.eu/veterinary).

16. Kontaktangaben

Zulassungsinhaber und Kontaktangaben zur Meldung vermuteter Nebenwirkungen:
Intervet Deutschland GmbH

Feldstral3e 1a

D-85716 Unterschlei3heim

Tel: + 49 (0)8945614100

Fiir die Chargenfreigabe verantwortlicher Hersteller:
Intervet GesmbH

Siemensstralie 107

A-1210 Wien

17. Weitere Informationen

Panacur steht in unterschiedlichen Zubereitungsformen zur oralen Anwendung als
Breitbandanthelminthikum fiir grof3e und kleine Wiederkauer, Pferd, Hund und Katze zur Verfligung.

Verschreibungspflichtig



https://medicines.health.europa.eu/veterinary

	2. Zusammensetzung
	Wirkstoff:
	3. Zieltierart(en)
	4. Anwendungsgebiet(e)
	5. Gegenanzeigen
	6. Besondere Warnhinweise
	7. Nebenwirkungen
	8. Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
	9. Hinweise für die richtige Anwendung
	10. Wartezeiten
	11. Besondere Lagerungshinweise
	12. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Entsorgung
	13. Einstufung von Tierarzneimitteln
	14. Zulassungsnummern und Packungsgrößen
	15. Datum der letzten Überarbeitung der Packungsbeilage
	16. Kontaktangaben
	17. Weitere Informationen

